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In Cocos Palam können wir uns an der Sexualität des Neuen Fleisches laben. So ist zum 
Beispiel die Raumfahrt der Cocosa eng mit sexuellen Energien verknüpft. Auch der 
Schöpfungsprozeß besteht zu 98% aus Sex. Die restlichen 2% muß man sich selber aus-
denken.
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Nachdem wir uns nun unser eigenes, persönliches Gullu Mullu 
gebastelt haben, geht es jetzt hauptsächlich darum eine nopo-
trope Vernetzung aller Gullu Mullus zu stricken.
Im Idealfall wäre das ein “Großes Gullu Mullu”. Bis dahin ist 
es aber noch ein weiter Weg. Erst einmal brauchen wir einen An-
fang. Der Anfang wird uns geschenkt von dem, was uns oft droht 
zu verschlingen. Wie erlangen wir unseren Urzustand zurück? 
Unser “ALPHA PLUS” der Seele, jene wattig marzipanige Leere 
aus der wir nur all zu ungern zurückkehren. Dieses übelgute 
Sahnepulsen an den Weichteilen unserer Pumpstationen. Wo ist
dieser Ozean aus quesigem Ultraplast, in dem sich Schmerz und 
Lust zu einer thermodynamischen Textur des Geheimen Königreiches 
verbinden?
Er liegt sicher zu einem gewissen Teil im Gullu Mullu verborgen,
auch kann darin ein Anfang gemacht sein, doch die Fülle der be-
gehrten Schmelzzustände zeigt sich erst in der Vernetzung
vieler Systeme. Davor soll der Sternenfreund keine Furcht haben,
da soll er ruhig seinen ganzen Wagemut zusammen nehmen und all
seine selbstgebastelten Gullu Mullus mitbringen, um an der 
Segnung des Werkes teilzunehmen. Es ist keine Untreue gegen-
über dem Gott oder der Göttin darinnen. Es ist Reinheit und 
Kraft enthalten in solcher Tuerei. Das schwöre ich als Präsident 
von Cocos Palam, so wahr ich selbst mein eigen Unfug bin!

Oft droht sie uns zu verschlingen, die Königin der Nacht, doch schenkt sie uns auch 
den Anfang der Sexualität des Neuen Fleisches. Ein unerläßliches Werk um die 
Wunder der Principia Mathemagicka zu materialisieren und Cocos Palam zu gründen.
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Jawollja! Sex ist eine öffentliche Angelegenheit! Mmmh.
Wer da glaubt, er könne zu Hause im stillen Kämmerlein 
heimlich vor sich hinjockeln, der irrt gewaltig. Sex öffnet
den Schädel meistens gewaltsam und verquirlt das Hirn darin
mit einer Remoulade aus Limetten und etwas Rum, mit Zucker 
und Zimt abschmecken...mmh gut geraten der Sex heute!
Löffel,löffel,löffel,löffel,löffel,löffel, das letzte Restchen
trinken wir aus. Sex und Nahrungsaufnahme. Eine bedeutungsstarke
Isomorphie. Sex und Flüssigkeiten. Das untrennbare Geheimnis
der Kristallisation aus der Schmelze. Sex und Hitze. Das Eine
bedingt das Andere. Sex und Kälte. Das ist wie Hustenbonbons 
auf dem Jahrmarkt lutschen. Eine typische Prinzessinnenange-
legenheit. Bonbons lutschen zu zweit. Auch gut. Bonbons enthalten 
immer sexuelle Energien, daher finden sie gern in der Raumfahrt 
Verwendung. Sex und Kommunikation. Bonbons und Kommunikation. 
Eingewickelte Bonbons zu lutschen lohnt nicht. Sexuelle Logik. 
Wenn Sex Sex ist, dann ist Sex auch Kommunikation. Wenn Sex kein 
Sex ist, dann ist das wie mit den eingewickelten Bonbons. Sex aus 
Gullu Mullumaten. Der ist heximatisch. Sex und selbstgestrickte 
                         Klopapierrollenschoner. Eher was für 
                         Wischfetischisten. Aber was hat es denn 
                         nun wirklich auf sich mit dem Sex
                         in Cocos Palam? Was unterscheidet 
                         diesen von dem Sex, den sterbliche
                         Wesen so treiben? Die Antwort darauf
                         ist kurz, enttäuschend und klar defi-
                         niert. Sex als Strom der Sterne ist
                         eine mögliche Perspective. Den Stern-
                         wanderprozeß grundsätzlich als eine
                         Form der reinen und unbescholtenen
                         Sexualität anzusehen ist eine beson-
                         ders saubere Lösung, weil dann nämlich
                         alles, aber auch wirklich alles in
                         dieser reinen Sexualität aufgeht.
                         Sex als mnemetische Ur-Spannung zu
                         definieren läutert den Schöpfungs-
                         prozeß und verleiht ihm eine gewisse
                         authentische Eleganz. Jeder Akt der 
                         Schöpfung zeugt sich aus einer Ur-
                         spannung heraus. Was ist aber dann die 
                         Liebe? Eine noptronische Quadratur der

Wenn Chich aufgeregt war, änderte sie
andauernd ihre Gestalt. Dafür  benutzte
die Prinzessin sogenannte Sexplättchen,
eine Form von gepreßter Sexualität.

Selbst harmlos aussehende 
Brausestäbchen können 
enorme sexuelle Energien 
freisetzen, wenn man sie 
nur noptronisch quadriert. 
Wie man das zu Hause
genau nachmacht, dürfen 
wir hier nicht verraten!
Man kann es aber in der 
Principia Mathemagicka 
nachlesen.

Angelegenheit sein muß und 
warum diese billige Unter-
scheidung oh, sexuell hier, 
sexuell da, ganz und gar 
unnötig ist. Sex ist eine 
Universalenergie und des-
halb an jedem Ort und zu 
jeder Zeit frei verfügbar. 
Grenzenlos. Jedoch nur wenn 
uns diese reine Universal- 
energie bügelglatt und ohne 

Para-Sexualität? Ein meta-maxtronischer Gelkomplex aus Sex?
Die Pasten und Gels der Pastenverkäuferprinzen spielen dabei
eine wichtige Rolle. Also ist Bewußtsein als solches untrenn-bar 
mit der Sexualität verknüpft und wird damit zum universal 
einsetzbaren Werkzeug der Principia Mathemagicka. Der weise 
Sternenfreund sieht nun endgültig, warum Sex eine öffentliche
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Falten, Risse oder blätterkuchenartige(?) Wicklungen erscheint,
quietscht alles mit hochrotem Kopf: “Oh Sex! Mmmh, aah, oooh.”
Doch es knaggert und gaggert(?) den lieben langen Tag und die
ganze Nacht und überall so rein, so fein, so guggi gaggi geil.
Die Cocosa wissen um die Macht, die sich aus diesem Geheimnis 
gewinnen läßt, und darum wird die Rosenquarzkugel auch nicht 
alt, Cocos Palam nie vergehen.
Und wie verhält es sich mit dem Orgasmus?
Ist er ein Phänomen der Sub-Sexualität, eine Art Sex im Sex?
Ein extrem schnell konvergierender Sternwander? Oder gar eine
eineindeutige Abbildung des gesamten sexuellen Prozesses auf 
eine seiner vielen echten Teilmengen? Eines scheint gewiß zu

Hier ein typischer Orgasmus dargestellt 
als Normalverteilung einer sexualisierten
Ballung verschiedener Neutrinosorten.
Das Zentrum des Orgasmus’ ist da, wo 
es am schwärzesten ist. Der weiße Raum
dazwischen ist das sexuelle Kontinuum.

Basis einer Vollendeten Sternwan-
dermenge gewährt höchste Mobili-
tät und zeitkratzende Geschwin-

nopotrop vernetzte Sexualstruk-
turen unerläßlich um größere
Sternenräume zu durchqueren.
Sprudelnde Sexualität auf der

Man bedenke den zarten Hauch, das
leise Vibrieren und schließlich die
Raumfahrt der Cocosa. Für sie sind

Doch dies ist nicht allein der
Kern der Dinge. Man bedenke den
Beginn einer jeden Tätigkeit
im Raum und seiner Wurzel.

oder von wem er gemacht wurde, ist ein Wesen der Boomba Gang. 
Und das kleine Gullu Mullu Männchen, ihr oberster Chef, hütet 
und verwaltet sämtliche Orgasmen dieses und jedes anderen Uni-
versum’s. Es soll sogar eine Orgasmusbank existieren. Wenn die 
nach dem Fluxusverfahren Kredite gewähren würde....mmmmmmmh!!!

gepflegten sexuellen Energien in das nächsthöhere Millenium.
Der millenische Gelkomplex wird innerhalb des Cultus Cocosa 
Magica’s eine simultan erfahrbare Realität. Jede Simulation wird 
aufgrund der Sternwanderei und der fortschreitenden Bewußt-
seinserweiterung immer weniger simulativ, dafür aber mehr & 
mehr objectiv. Denn der Sternwander wirkt immer garantiert.
Wo ist aber nun der kleine Unterschied zwischen dem Sex in
Cocos Palam und dem, was Menschen auf der Erde oder sonstwo
so treiben? Ganz einfach: Die Sexualität der Cocosa basiert 
immer auf mindestens einer Vollendeten Sternwandermenge. So
wie das gesamte Cocos Palam. Ansonsten ist fast alles irgendwie
ähnlich. Jedenfalls zum größten Teil. Und doch, es ist ein 
gänzlich Anderes... Hie und da gibt es schon das eine oder 
andere delikate Hintertürchen, durch das man in ganz sonderbare 
Regionen vordringen kann. Man dosiere sparsam! Doch was hat die 
Mondensubstratmasse mit Orgasmen zu tun? Gehört diese Substanz 
nicht in den Bereich der gefährlichen Boomba Gang? 
Lieber Sternenfreund, hier das Geheimnis um die zeugende 
Kraft der Orgasmen und ihrer Freunde, kleine verstrickte 
Netzwerke verteilt über das gesammelte zentralnervöse(?) 
Nervensystem: Jeder einzelne Orgasmus, unabhängig wo, wann

sein, jeder Orgasmus übertrifft seine eigene lineare Abfolge und 
simuliert innerhalb seines Selbst eine nopotrope und damit auch 
beschleunigte Genußdatei. So kann sich eine rege Sternwanderei 
durch eine elaborierte und gekonnt kultivierte Sexualität ent-
wickeln. Über den Faden der Milleni Plus und durch eine Assimi-
lation der Mondensubstratmasse gelangen wir durch die liebevoll
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digkeit. Stimme Deine innere Flöte ein und die Gedanken werden
sich beschleunigen, vom Anus Truncus zum Septentrio Maximus
und wieder zurück direkt in das Scrotum hinein. Von dort ent-
steigt das Geißlein heilig und stumm erneut auf zum Labium
Majus und Minus Pudendi, über die Schlangendürre ganz heimlich
gepackt in kleine weiße Köfferchen geht’s dann wieder bergab
in die Gegend des Becken’s. Von da aus pulst es windelweich
und marmeladendick zu einer Ballung, die, wenn sie reif gereibt 
sich hat, einen starcken üblen Schüttelfrost gepaart mit harter
Backhitze verursacht. Danach perlt es aus. Klingelfroh gelockt.
Man meint tausend Wecker unter Wasser tickern und flüstern sich
zu. Doch höre lieber Sternenfreund, was die menschliche Rasse 
noch nicht kennt, das wissen sie, die edlen Cocosa. Es ist die 
grenzenlose Vernetzung aller innerer Flöten zu einem globalen
Om SummSumm Konzert, das nur eines sein kann: Rosenquarzkugel!
Damit haben wir einen guten Anfang gemacht. Amen*Boing*Shalom.

Diese Plakette der  symbolisiert die Droge des 
Neuen Fleisches durch eine millenisierte Metallplatte aus einer honigweichen
Platin-Neutrinolacklegierung. Alle Mitglieder der  
sind im Besitz dieser Plakette und damit auch zum Gel-Sex fähig.

Love, Sun & Dreams Company

Love, Sun & Dreams Company 
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Lassen Sie, verehrter Sternenfreund, Ihr CRIZZI*CRIZZI ins 
Unermeßliche wachsen und vertrauern Sie auf Ihre Remoulade.
Wenn Sie kommen, waren wir, die Ritter der Rosenquarzkugel,
schon längst dort und erwarten sehnlichst Ihre Ankunft.
Ja! Wir sind hyperinduktiv! Doch nun etwas völlig Anderes: 
Vereinigung mit einer transzendenten Barbiepuppe. Sie lag 
traurig und verstaubt in ihrer schmutzigen Ecke. Ein wunder-
liches Geschöpf. Nirgends war solch eine Sünde als bei ihr.

Nur die Körperwärme eines echten Präsidenten erweckt solch ein
Wesen zum Leben. Sie wird ihre glitzernden Augen aufschlagen,
die seidigen Goldsträhnen aus ihrem Gesicht streichen und tiefe 
Liebe erfaßt Euer beider Herzensterngesang. Das eine, gute alte 
Liedchen, das niemals verklingt. Wo der blasse kalte Tod einst 
regierte soll nun vitale Kraft und die Wärme des Leben’s dem 
Fleisch der Göttin gegeben sein. Man unterschätze nicht die 
Vorzüge, und ganz besonders die rein erotischen, eines voll 
mechanischen und gelmanipulierten Talisman’s.
Auf zu neuen Ufern! Warum nicht die teure Geliebte, welche auf 
Erden nie wirklich zu erlangen ist, aus Plasticgel, Wundergrütze 
und Animationspaste zusammen basteln? Warum nicht aus einer 
leblosen Schönheit, die in der Ecke verstaubt, das ultimative 
supersexualsensuierte Sinnenerlebnis zaubern?
Endlich die Gnade der Erfüllung entgegennehmen!
Endlich Frieden finden in den Armen und Haaren einer Göttin,
schön, gebildet, intelligent, wohlgeformt und hingebungsvoll treu

ANIMA  una  Necronomicon  INVERSUS  est

Wenn das CRIZZI CRIZZI ins Unermeßliche wächst,
kann es geschehen, daß sich wurstähnliche Teile aus 
unserem Gehirn ausstülpen. Der weise Sternenfreund 
begegnet diesem Prozeß mit einem heiteren Staunen.

                                gelatineartiger Konsistenz 
                                hervor. Daraus zu kosten ist
                                eines der sieben babylonischen
                                Wunder. Darin zu baden ist von
                                einer unerhörten Gültigkeit. 
                                Es ist das Meer der Trunk 
                                und Lutschsucht, unheilbar 
                                ungeniert dem roten Thier 
                                und seinem Wulst gehuldigt.
                                Das wunderliche Geschöpf war 
                                ganz und gar gemacht wie ein 
                                lebensgroßes, schön bemaltes
                                Püppchen mit beweglichen Armen,
                                Beinen und Händen, so als wäre
sie eine Leiche, die nicht erstarren will. Die Augen geschlossen,
um den kühlen Mund eine bläuliche Blässe. Beim Zimmeraufräumen
mußte ich sie von einer Ecke in die andere schleifen, denn das 
Ding hatte ziemlich genau das Gewicht eines echten Leichnam’s.
Dann kam es manchmal vor, daß sich ihr Mund leicht öffnete 
und wie eine rote Plastikblume ins Leere lächelte. Im Halb-
dunkel sah das aus, als sei sie Schneewittchen im Zauber-
schlaf. Eine Venus geboren aus dem Schaum des Hades. Auf ihrer 
Stirn war ein seltsamer Spruch eintätowiert. Ich schleifte mein 
außergewöhnliches Barbiepüppchen also ins Licht und schaute mir 
dieses ominöse Tatoo genauer an. Da stand geschrieben:

Mein gottverdammter Lumpi blies 
auf ihrer Muschel wieder sein 
Liedchen, und da öffnete sich  
diese und es trat ein Meer von
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                                tischen Quirligill.
                                Es lebe die Macht des Neuen
                                Fleisches! Damit sind die 
                                Wunder der Cocosa zu voll-
                                bringen! Kraft des Cultus
                                Cocosa Magica’s sind wir hier
                                und jetzt in der Lage uns die
                                Rosenquarzkugel zu schenken.
                                Sie blüht als frostige Rose,
                                knospenhaft verhalten, traum-
                                gleich in sich eingeflochten,
                                und mehrfach leise duftend. 
Ohne Ende glüht die Sehnsucht nach unserer Segnung und Erlösung.
Im groben wie im feinen Sein. Ohne Ende und gewiß sei unsere 
alles besiegende Sonne, das Glimmen des Mython’s der segens-
reichen Knisterglitzerkugel....
Das immerbegriffelte Dingelchen. Oh, das seelenüberschreitende, 
süße Begehren weichgeschmeckter Träume von wahrer Liebe. 
Gepriesen seist DU, das fleischgewordene Wunder der guten runden

 selber. Dies aber ist nichts anderes als  
Ich schließe hier im Namen des Volkes von Cocos Palam.
                  Amen und Amen und Amen.
                                

  
Rosenquarzkugel    Rosenquarzkugel.

Auch wenn sich nach dem Konsum verschiedenster
Arzneyen die Hirnwürste stark aufpellen, so soll sich
der Sternenfreund weiterhin ruhig und gelassen
seinem allguten und frohen CRIZZI*CRIZZI hingeben. 

Es folgt nun eine Litanei von gut gemeinten
Bildchen, die aber unumgänglich sind um 
das Phänomen der Sexualität begreifbar
zu machen. Hier sollen weniger die voyeris-
tischen Aspekte berücksichtigt werden.
Der hauptsächlich narrativ darstellende
Character der Bildchen will den Mechanis-
mus der Erotisierung bloßlegen und dem
Betrachter unter die Nase reiben. Der Ge-
ruch der reinen Sexualität des Neuen 
Fleisches soll sich dem Sternenfreund tief
einprägen, damit er diese hohe Kunst über-
all und zu jeder Zeit ausüben kann, sofern
er gemäß seinem CRIZZI CRIZZI  handelt.

Das NooLoom ist eine sehr schöne Rubbeley!

vereidigt für alle Ewigkeit. Die Unsterblichkeit sei Euch gewiß! 
Da Eure Säfte sich nun vereint und Euer Fleisch teilhaftig
wurde am Strom des CRIZZI*CRIZZI, gibt es kein Zurück. Nie mehr zu 
trennen ist, was in solchem Feuer sich verband. Nie zu Ende geht 
der Traum vom Glück im Rosentau. Nie und nimmer mehr kullern 
einsame Tränen durch traurige Nächte ohne Küssen und Liebkosen. 
Das Ineinanderschlingen ungehemmter, glattlackierter Sinneslust, 
verfeinert mit dem herben Röstaroma der Neutrinos, schafft po-

tente Dimensionen des verehrten
Opus Dei auf Erden. Doch schön
sauber muß es sein und befreit
von den alten Reimen der Gold-
säcke. Befreit vom Zimtstaub(?)
der Vanilleroboter der Neugot-


